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Falle Dort frühzeitiger ißtacentartöfung fanb
idj bei bet rafdjen ©nfbinbung burcïj $aifer=
frfjrtitt (tote es hier oft nötig toirb) ben Frnd)L
fud)en bei einet achtmonatigen ©chtoangerfd)aft
51t etloa 3/s abgelöft, unb bod) lebte bas Äinb
nod) unb blieb aud) am lieben.

it ltd) bet $rof)f tann in bet ©djtoangerfchaft
gegen bas ©nbe 51t gait) fd)toere ©r=

fdieinungen machen. ©s gibt eine 31 tt bes

ßtopfes, bei bet ein knoten tief t)intet bent

33ruftbein in bet 23ruftt)öf)Ie ftecft. Sa fict) bic

©d)itbbrüfe toährenb bet ©d)loangerfd)aft Oet=

größert, gefd)iet)t bies oft in noch ftärfetem
3Raße bei Slrojifbitbimg. Fu einem Falte be=

obadjtete ich bei einer ©chtoangeren, baf? fie
fRolRicE) nid)t mehr atmen tonnte ; fie fiel 5m
rüd unb bettor bas iöetoußtfein ; bas .ôetj abet
fd)Iug noch : Ue toat am ©rftiden btttd) einen
fotdjen tiefen fêropffnoten, bet tiefer in bie 33ruft=
höhte getreten loot. Surd) einen tafchen ©d)nitt
mit bem SJceffer tourbe bie .fpaut burdjtrennt,
ber .fttoftf mit ztoei Fingern aus bet Siefe t)er=

ausgeholt unb bie ferait buret) tünfttid)e Sltmung
toieber belebt. Samt tourbe in tRuhe ber Slrojif
ganz entfernt, ißietjehn Sage fpäter gebar bie

Frau 3toittinge. Söenige 3eÜ nachher Raffierte
baSfetbe noch einmal bei einer anbeten @cï)loan=

geren.
23ei ber ©hhhiü® tft bie Reget, baß bei be=

ftehenber ßranft)eit, loenn @cf)toangerfd)aft eim
tritt, biefe meift fd)on früh önrd) ^ehtgeburt
unterbrochen toirb. Sie ©rreger ber ©hhhiiis
machen oft and) bas föinb frant unb bringen
eë zum Stbfterbcn. ©ßätere ©d)toangerfd)af'ten
gehen meift ettoaS toeiter ; benn unterbeffen
fchtoächt fid) bie ^ranfljeit ab, unb bann !ann
eê jn auSgetragenen ©djioangerfchaften mit
tebenbem $inbe fommen ; bod) ift biefes bann
meift auch fd)on üon ©eburt an fhfRüfttifch.

2öenn alterbings bie töranff)eit richtig unb
mit Stusbauer betjanbett toirb, fo tonnen biefe
folgen oft Oerhinbert toerben.

Sie8 führt nnS 31t ber grage, ob UranL
heitSerreger burch bie normale tßlagenta t)in=
burch bie ^ruc^t trantmadjen tonnen, ©etöfte
©toffe gehen befannttid) burd) bie ißtazenta auf
bie faucht über, fonft tonnte biefe ja nicht er=

nährt unb mit ©auerftoff Oerfehen toerben.
^Batterien toerben aber meift nid)t burdjgelaß
fen ; aber fie tonnen bie ißtazenta tränt machen,
unb bann tann bie Frud)t bon biefer tränten
ißtazenta aus ertranten. 93ei Subertutofe hat
man fo!d)e beS gruchttuchenS gefunben ; bei
©Üßtuta» ift regelmäßig ber Fruchtfudjen ber=
änbert. Sßenn 33erbad)t auf biefe ârantljeit bei
einer Fehlgeburt befteht, fott man immer bie

auSgeftoßene grucßt unb ben Frud)tfud)en einem
ßathotogifchen ^yrtftitut übergeben, ba§ bann
bie Siagnofe ftettt, fo baß bie Ftau toirtfam
behanbett toerben tann.

Söenn bei frifdjer ©hßhiiis an ben äußeren
©efd)ted)t§teiten fogenannte Feigtnarzen 0or=
hanben finb, fo ift e§ für Hebamme unb Strzt

Sie Schweizer §ebamme

gefährlich, ioeit fie baburd) angeftedt toerben
tonnen. £ier barf man nur mit ©umtrtihanb
fchut)en arbeiten ; jebe innere llnterfuchung, bie
nicht unbebingt nötig ift, fott man Oermeiben.
Sie ©ummil)anbfcï)ut)e müffen nadjher genü=
genb lang auSgefod)t toerben unb ber ©eburtS=
heifer muß fid) mit ©ubtimat energifd) beS=

infizieren.
lieber bie ©onorrtjö motten loir hier nicht

toeiter reben ; bod) muß gefagt toerben, baß
aud) hier eine 3nfettionsgefaI)r für bie lpeb=

amine ober ben Strzt befteht ; benn eS ift fd)on
öfters Dorgefommen, baß bei ber S3efid)tigung
ber äußeren ©efd)led)t§teite Srißßereiter in baS

3tuge bes Unterfuct)erS gefßrißt tourbe, ioaS
eine ebenfo ernfte Stugenertranfung 3111- F°lge
hat toie bei ben Reugeborenen.

itßuiei). febammetwertin
Zentraloorstand.

©chon toieber muß mit ben Vorarbeiten für
bie SetegiertenOerfammtung begonnen toerben,
toetche biefes Fahr in ©otothurn ftattfinben
toirb, borausfid)tIid) toieber im SRonat Fnni.
Sie ©ettionSOorftänbe toerben t)iemit gebeten,
altfättige Stnträge bis ffxiteftens ©nbe Rtär) an
bie 3erttral^räfibentin ein3ufenben. Stnträge,
toetche nai^ ©nbe SOÎâr'3 eintreffen, tonnen nicht
mehr beriidfichtigt toerben.

Mahnung.
93on üerfchtebenen ©ettionen feßten noch itn=

nter bie SRitgtiebertiften. Sie tßräfibentinnen
ber betreffenben ©ettionen toerben nochmals
gebeten, bie SRitglicbertiften mögtidhft batb un=
ferer Sßräfibentin einjufenben.

9Rit toftegiaten ©rüßen!

gitr ben gentralöorftanb :

Sie Sßräfibentin : Sie ©etretärin :

grau Sombarbi. F- F^üdiger.
tfieithenBai^ftr. 64, Sern Uetttigen (Sern)

Set. 2 91.77 Set. 7 71 60

9?eu=Gintritte :

©ettion iöern:
sRr. 65 a FrI- 3Rina Slröfjfli, tRiebern, ©inigen

bei ©ßie3.

©ettion ©tarus:
3er. 3 a ©chtoefter SRaria SBeber, 5lanton§=

fßitat ©taruS.

©ettion 3"ri<h:
9ïr. 43 a ©chtoefter 3Sittoria ©erber, ^lranfen=

anftalt ißfäffifon.

©ettion Dbertoattis:
3tr. 67 a Frau 3Rorie Fns2t^on=ißfannmatter,

©ggerberg, SBattiS.

ißr. 2

©ettion Stargau:
Str. 36 a Frt. SRargrit SBiebmer, 3tefchftwBe '

SBettingen, «Ü'auton Stargau.

Söir heißet ©ie her^tid) toitttommen!

Ser 3entraioorftanb.

tßräfibentinnen=Äonfcrenä.

Stn bie ©eftions=tßräfibeutinnen
Stits SRitgtiebertreifen ift bie Stnregung 9^

macht toorben, bie F:ahreSbeiträge für,
©d)toei3crifcheu öebammenoerein tünfüfl^
burd) bie ©ettionen cinfaffieren 31t taffen.

Ser 3entralt>orftau0 beabfichtigt, biefe 2t

rcgitng als Stntrag 3ut)anben ber btesjéul^S
Setegierten=3Scrfammtung 31t berüdfid)tl9 '

Sie Steuerung ift jebod) für Sentra^borfto
unb ©ettionen berart toidjtig unb in 19

Stusloirfungen fo toeitreid)enb, baß eS ^
fereS ©radjtenS empfehlen toürbe, fie borerß
einer 5ßräfibentinnen=Äonferen3 grünblich c,ltt

3nberaten. «r-ffic
93ei biefer ©etegent)eit tonnten auch

loeitere Stnträge ber ©ettionen Oorbefßcw^
unb anbere, unfern töerein intereffierenbe F

gen behanbett toerben.
Söir finb im übrigen ber Slnficfjt, bafi.^^

ßerföntichen 33e3iet)ungen, bie an einer folyirt.
3ufammentunft mit ben ©ettions=tßräfibcn
tten angefnüßft unb gepflegt toerben
Don großem Ruhen für eine zietftrebige Sir

beS 3entral0orftanbes finb. n
tBebor toir nun ben töefchluß faffen, bie S

feren3 einzuberufen, laben toir ©ie ein, 1

genbe Fragen bis fßäteftenS 28. Fe°ïlt
1 943 zu beanttoorten :

1. ©inb ©ie mit ber Geinberufung einer.
fibentinnem.ftonferen) grunbfähtid) etnr

ftanben ^2. $aben ©ie loeitere Stnträge 3uhaIf^nfî:Dji
Setegierten=3SerfammIung 3ur SiêM'
3u ftetten

3. 2Bitnfd)en ©ie anbere Fra9en an ^eï
eltr

fibentinnemßonferen3 3U befpredjen 1°

ja, toetche

Sie Oortiegenbe Umfrage gitt als erfte R

btitation im ©inné bon § 25 ber ©tatn
Sie 5îonferen3 ift für Genbe 3Rär3 in SSe«1.

StuSficßt genommen. Ser enbgüttige S3ef^1^
ob bie $onferen3 abgehalten toerben
nicht, toirb in ber 3Rär3=Ritmmer ber
3er §ebamme" erfcheinen. ^3Bir bitten um genaue Gcinhaltung
33eanttoortnng unferer Fragen angefeuert F

Krankenkasse.

ßrantmetbungen :

Mlle. Pittier, Lausanne
Frau ©djneeberger, S3irSfetben
Frau ßüenzti, ©chtoeiïbrunn
Fran FfUïiE Rtahenborf
Frau Stntiter, SSabern
Frau 9Reier=FIIi, 3nriöh
Frau f»ämiSegger, 3"rid)
Frau iöürgi, Siel
Frau ©gli=907eier, 3ärich
Frau §aaS, UbligenStoit
Mme. Pittet, Villars-le-Terroir
Frt. ©<htoar3, @d)Iiern
Frl. 9R. ©d)neiber, Sangnau
Frau $affer=iRt)h/ S3erit
Frau ßüffer, ©erotfingen
Frau Fächer, ©ttiton
Frau ©abuff, F^nts
Frt. Findiger, Uetttigen
Frau Reichert, 3°ftngen
Frt. @. Söaftifer, ßiiSnacht
Frau ßtehting, söafet
Frau Rud)ti, ©eeborf
Mme. Coderay, Lutry
Frau iöobmer, ©rtinSbach
Frl. @djnt)ber, Söratfch

Stillende Mütter sorgen
rechtzeitig für den
Neuaufbau ihrer Kräfte mit

In jeder Apotheke Fr. 7.50 (1000 Gr.)

Nadolny Laboratorium, Aktien-Gesellschaft, Basel
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Falle von frühzeitiger Placentarlösung fand
ich bei der raschen Entbindung durch Kaiserschnitt

(wie es hier oft nötig wird) den Fruchtkuchen

bei einer achtmonatigen Schwangerschaft
zu etwa ^/.? abgelöst, und doch lebte das Kind
noch und blieb auch am Leben.

Auch der Kröpf kann in der Schwangerschaft
gegen das Ende zu plötzlich ganz schwere

Erscheinungen machen. Es gibt eine Art des

Kropfes, bei der ein Knoten tief hinter dem

Brustbein in der Brusthöhle steckt. Da sich die

Schilddrüse während der Schwangerschaft
vergrößert, geschieht dies oft in noch stärkerem
Maße bei Kropfbildung. In einem Falle
beobachtete ich bei einer Schwangeren, daß sie
plötzlich nicht mehr atmen konnte; sie fiel
zurück und verlor das Bewußtsein; das Herz aber
schlug noch: sie war am Ersticken durch einen
solchen tiefen Kropfknoten, der tiefer in die Brusthöhle

getreten war. Durch einen raschen Schnitt
mit dem Messer wurde die Haut durchtrennt,
der Kröpf mit zwei Fingern aus der Tiefe
herausgeholt und die Iran durch künstliche Atmung
wieder belebt. Dann wurde in Ruhe der Kröpf
ganz entfernt. Vierzehn Tage später gebar die

Frau Zwillinge. Wenige Zeit nachher passierte
dasselbe noch einmal bei einer anderen Schwangeren.

Bei der Syphilis ist die Regel, daß bei
bestehender Krankheit, wenn Schwangerschaft
eintritt, diese meist schon früh durch Fehlgeburt
unterbrochen wird. Die Erreger der Syphilis
machen oft auch das Kind krank und bringen
es zum Absterben. Spätere Schwangerschaften
gehen meist etwas weiter; denn unterdessen
schwächt sich die Krankheit ab, und dann kann
es zu ausgetragenen Schwangerschaften mit
lebendem Kinde kommen; doch ist dieses dann
meist auch schon von Geburt an syphilitisch.

Wenn allerdings die Krankheit richtig und
mit Ausdauer behandelt wird, so können diese

Folgen oft verhindert werden.
Dies führt uns zu der Frage, ob

Krankheitserreger durch die normale Plazenta
hindurch die Frucht krankmachen können. Gelöste
Stoffe gehen bekanntlich durch die Plazenta auf
die Frucht über, sonst könnte diese ja nicht
ernährt und mit Sauerstoff versehen werden.
Bakterien werden aber meist nicht durchgelassen

; aber sie können die Plazenta krank machen,
und dann kann die Frucht von dieser kranken
Plazenta aus erkranken. Bei Tuberkulose hat
man solche des Frnchtkuchens gefunden; bei

Syphilis ist regelmäßig der Fruchtkuchen
verändert. Wenn Verdacht auf diese Krankheit bei
einer Fehlgeburt besteht, soll man immer die

ausgestoßene Frucht und den Fruchtkuchen einem
pathologischen Institut übergeben, das dann
die Diagnose stellt, so daß die Frau wirksam
behandelt werden kann.

Wenn bei frischer Syphilis an den äußeren
Geschlechtsteilen sogenannte Feigwarzen
vorhanden sind, so ist es für Hebamme und Arzt

Die Schweizer Hebamme

gefährlich, weil sie dadurch angesteckt werden
können. Hier darf man nur mit Gummihandschuhen

arbeiten; jede innere Untersuchung, die
nicht unbedingt nötig ist, soll man vermeiden.
Die Gummihandschuhe müssen nachher genügend

lang allsgekocht werden lind der Geburtshelfer

muß sich mit Sublimat energisch
desinfizieren.

Ueber die Gonorrhö wollen wir hier nicht
weiter reden; doch muß gesagt werden, daß
auch hier eine Infektionsgefahr für die
Hebamme oder den Arzt besteht; denn es ist schon

öfters vorgekommen, daß bei der Besichtigung
der äußeren Geschlechtsteile Trippereiter in das
Auge des Untersuchers gespritzt wurde, was
eine ebenso ernste Augenerkrankung zur Folge
hat wie bei den Neugeborenen.

Schweiz. Hebammenverein

leutralvorstana.
Schon wieder muß mit den Vorarbeiten für

die Delegiertenversammlung begonnen werden,
welche dieses Jahr in Solothurn stattfinden
wird, voraussichtlich wieder im Monat Juni.
Die Sektionsvorstände werden hiemit gebeten,
allfällige Anträge bis spätestens Ende März an
die Zentralpräsidentin einzusenden. Anträge,
welche nach Ende März eintreffen, können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Mahnung.
Von verschiedenen Sektionen fehlen noch

immer die Mitgliederlisten. Die Präsidentinnen
der betreffenden Sektionen werden nochmals
gebeten, die Mitgliederlisten möglichst bald
unserer Präsidentin einzusenden.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
Frau Lombardi. I. Flückiger.

Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen <Bern>
Tel. 2 91 77 Tel. 7 71 60

Neu-Eintritte:
Sektion Bern:

Nr. 65 a Frl. Mina Kröpfli, Riedern, Einigen
bei Spiez.

Sektion Glarus:
Nr. 3 a Schwester Maria Weder, Kantons¬

spital Glarus.

Sektion Zürich:
Nr. 43 a Schwester Viktoria Gerber, Kranken¬

anstalt Pfäffikon.

Sektion Oberwallis:
Nr. 67 a Frau Marie Jn-Albon-Pfannmatter,

Eggerberg, Wallis.

Nr. 2

Sektion Aargau:
Nr. 36 a Frl. Margrit Wiedmer, Aeschstraßc '

Wettingen, Kanton Aargau.

Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Der Zentralvorstand.

Präsidentinnen-Konferenz.

An die Sektions-Präsidentinnen!

Ans Mitgliederkreisen ist die Anregung
macht worden, die Jahresbeiträge für v

Schweizerischen Hebammenverein künfügh

durch die Sektionen einkassieren zu lassen.

Der Zentralvorstand beabsichtigt, diese "
regnng als Antrag zuhanden der diesjmM
Delegierten-Versammlung zu berücksictM
Die Neuerung ist jedoch für Zentralvorsta
und Sektionen derart wichtig und insh
Auswirkungen so weitreichend, daß es sich i.
seres Erachtens empfehlen würde, sie hörest
einer Präsidentinnen-Konferenz gründlich dur

zuberaten. „c-nio
Bei dieser Gelegenheit könnten auch âl" ^

weitere Anträge der Sektionen vorbesproH
und andere, unsern Verein interessierende ê
gen behandelt werden. ^Wir sind im übrigen der Ansicht, daß^
persönlichen Beziehungen, die an einer solw

Zusammenkunft mit den Sektions-Präsiden
nen angeknüpft und gepflegt werden koM >

von großem Nutzen für eine zielstrebige Ar
des Zentralvorstandes sind. ^ n

Bevor wir nun den Beschluß fassen, die K

ferenz einzuberufen, laden wir Sie ein, l
gende Fragen bis spätestens 38. Febru
1 943 zu beantworten:

1. Sind Sie mit der Einberufung einer
sidentinnen-Konferenz grundsätzlich ecnv

standen?
2. Haben Sie weitere Anträge zuhanden

Delegierten-Versammlung zur Diskus!

zu stellen? z-
3. Wünschen Sie andere Fragen an der -p

sidentinnen-Konferenz zu besprechen?
ja, welche?

Die vorliegende Umfrage gilt als erste -p

blikation im Sinne von § 25 der Statn
Die Konferenz ist für Ende März in Bern
Aussicht genommen. Der endgültige BeM^
ob die Konferenz abgehalten werden kannF
nicht, wird in der März-Nummer der „Schn'

zer Hebamme" erscheinen. ^Wir bitten um genaue Einhaltung
Beantwortung unserer Fragen angesetzten F

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
IVlIIe. Uittier, Uuusanns
Frau Schneeberger, Birsfelden
Frau Küenzli, Schwellbrunn
Frau Flury, Matzendorf
Frau Anliker, Wabern
Frau Meier-Jlli, Zürich
Frau Hämisegger, Zürich
Frau Bürgi, Viel
Frau Egli-Meier, Zürich
Frau Haas, Udligenswil
Nme. Uittet, Villur8-Is-Derroir
Frl. Schwarz, Schliern
Frl. M. Schneider, Langnau
Frau Kasser-Rytz, Bern
Frau Küffer, Gerolfingen
Frau Fischer, Ellikou
Frau Caduff, Flims
Frl. Flückiger, Uettligen
Frau Reichert, Zofingen
Frl. E. Walliser, KüSnacht
Frau Kleyling, Basel
Frau Ruchti, Seedorf
Nma. Eocksrav, Uutrv
Frau Bodmer, Erlinsbach
Frl. Schuyder, Bratsch

5tillencle Gutter sorgen
reclàeitiH lE clsn

suidsu iiiker Kräste mit

In jscise ^potstslcs ^e. ?.5l) slvOO (?e.)

^Iseioln/ l.sborstorium, ^lUisn-Sszellsclisst,



Kr. 2

But SBeföntyfmtg fjcftigcr ÜRadjtoeljen

&et- le etrxge^enbe flirtifdje Serfudje
^tejert f)abert unb mie biete Steinte unb §eb=

«ttnen immer toieber betätigen, MELABON
Lrr auâ9e5c'rf)ttet. ^Bieten Hebammen ift beS=
Hb MELABON als ©cbmergbefeitigungSmit»
beb? ber geburtëî)ilflicf)cn ißrajiS faft itnent»

ein 'll 5er borgefcfyriebenen DofiS
n9ettommen urtfdjäbticf) für bie OJÎutler urtb

Jtte Einftufj auf bas .Üinb. Stud) toon §erj=,
a9en= îtnb Darmlranten toirb es gut üer»

ma9en. MELABON ift in ber 3(f>ott)ete ofiue
eil)ätttid) unb barf allen Hebammen

ttens emfifofjlen toerben. k 6607 b

VereinsnacDricMen.

3targau. Unfere ©eneratberfamm»
Qut^ bom. Januar in 3larau toieS einen
f0r e,n ®efucf) auf. 90lit regem gntereffe ber»

8eib a^e Slbtoidlung ber Draftanbenlifte.
tiQby mugteu mir für biefes ttllal auf ben

Dr Stetten Vortrag ttnferes berefirten iperrn
fuüJp^ffb bergid)ten, ba ber Referent ficf) ge»

noch fehl' fronen mitft. Söir beïa»
sjn jebocf) bas Serjf>red)en, ü)n ba§ nädffte
fam lieber 51t I)ören. llnfere grübtingSber»
toteh Un^ iü'rb 'n ^öf-kegg ftattfinben, too mir

ta-eri,m eine grofee Sefud)ergat)I ertoarten.
bot

lne an9enebme rtrtb fröt)Iid)e 3t£>med)flung
^etvUn§ ber ®Dtcfsfacf, ber unS ben fdjönen
fAi; °9 bon ritnb 50 Uranien lieferte. 3lud) bie

btt« el ,^ersïi ttttb bas tjer^ige 2ieblein, bie

fieri 'e'n llrfcti, baS Döcbtertein unferer AlaJ=

ertt
n bortrug, tourbe mit grofjer StjmÇat^ie

bipfp Öen0en°mmen. Sitten Sefud)erinnen fei an
<wr „©teile nod) ^er^ticf) gebanlt, befonberS
^rf»A bie «iüctsfactgäctti. Stuf froÇeê Bie»
ojrJ £en otfo in SBitbegg unb biete ©rüfje an

ftotteginnen.

gür ben Sorftanb: grau g. S3 a § 1er.

f)afStion s-Dafet=0tabt. Stuf ben 24. gebruar
Aïan 3tfc£)ubT, SOluttenj, bie ©eftion Safet

Die ©djtoeijer §ebammc

31t einent gemütlichen ittad)mittag eingetaben.
Bir freuen uns unb tjeifjen alte SJtitglieber
Ijer^tirf) toiltfommeu. Bir treffen uns um 21u

llf)r auf bent 3tefd)enf>tab, bitte fninftlid).
giir bie ©eftion: grau Dieser.

©eftion Safctlanb. llnfere gatjresuerfamm
tuug finbet auSnabmsioeife Donnerstag, ben
25. gebrttar, nachmittags 2 ll£;r, itt ber Kaffee»

ftube iïern in Sieftal ftatt.
föerr Dr. ©eifer, Mlnberargt in Cbertoit,

Seiter bes gürforge»,Üurfes, tjat uns einen Sor»
trag jugefagt. Bir hoffen, bafj unfere SRitgtie»
ber ficf) recfjt gabtreid) eiufinben toerben.

Setreffenb Einriicfeu gum Bieberbotungs»
fürs in Safet fann id.) bie SJtitteitung machen,
baff bie Einberufung bout grauenfjütat aus er»

folgt, menu mögtief) auf ben bon uns felbft
genannten geitjmnft. KäbereS barüber fann
in ber Serfammtuitg beffrrodfen toerben.

tbfabt^eitencouüonS nicfjt bergeffen

Der 33orftanb.

©eftion 93ern. Die •fbaufüberfammtung, bie

am 27. gamtar im grauenfftital abgehalten
tonrbe, toar erfreuliebertoeife gut befugt. 33on

naf) unb fern toarett bie SJiitgtieber erfc^ienen,
um ben tßortrag bon Sterrn tjirof. Dr. @uggiS=
berg anjutjören.

Das D^ema „llnfrud)fbarfeit", über baS ber
•öerr Sßrofeffor ffrrad), toar fefir auffefftufereid),
unb es fanb fid) eine attfmerffame 3ut)örerfcf)aft
ein. Der tet)rreid)e Slortrag tourbe bon ber
ißräfibentin im Stamen alfer Stntoefenben be=

ftenS berbauft.
Die Draftanben uafnnen einen guten 33er=

tauf. Der gat)reSbericf)t, ber Detegiertenbericfft,
fotoie ein 3cütungsberid)t mürben beriefen, gut
gereiften unb berbauft. Der .Maffaberid)t mirb
in ber nädjften SSereinsfi^ung beriefen toerben,
meit bie -Staffierin beruflich abtoefenb mar. ütlS
tllebiforinnen murbeit gräutein 3ait99 un^
gräutein Durren getoäf)tt.

Die UnterftüfmngSfumme für notteibenbe
unb franf'e SJlitgtieber tourbe auf gr. 500.—
feftgefetjt. gu nnferem 33orftanb gibt eS eine
groiße Stenberung ; grau 33ncf)er, unfere ttßräfi-
bentin, tritt auS ©efunbtjeitSrüdfic^ten jurücf.
gräutein 33urren, gemefene tßijepräfibentin,
tritt an if)re ©teile. 2ttS tyißefn'äfibentin ift
grau Herren gemätitt. Der tßorftanb fe^t ficf)
mie folgt jufammen: )f3räfibentin : gräutein
Surren (neu) ; Sgefmäfibentin : grau Herren
(neu) ; ©efretärin : gräutein gnefer (biSfi.) ;

Äaffierin : gräutein Slinbenbadfer (biS^.) ; Sei»
fiijerin : gräutein Äüpfer (bist).).

Unferer lieben grau Sucher, bie mir alte

ungern aus bem Sorftanb jie^en fefien, fagen
mir tfergtidfen Danf für if)re grofee Sfrbeit unb
Dreue. tttl bie 22 gafjre als tßräfibentin einer
fo großen, toeitberjmeigten ©eftion ju bienen,
toiebiet Sfrbeit liegt barin! ©ie toar unS alten
eine liebe, berftänbniSbotle, borbitbtidfe tßräfi»
bentin. Eine toirflidfe .^etferin in jeher 9lot.
3öir toünfdien i^r bon .^erjen alte gute Sef»
ferung, möge i^re ©efunb^eit unb itjr gotbener
«S>umor neu geftärft toerben. 3ßir freuen unS,
fie toeiteri)in in unferer IDlitte ju fjaben.

2ßir t)atten bie Etjre, brei gubitarinnen mit
50jät)riger sf5rajiS 31t beglücftoünfdjen : ©i^me»
fter güwttfm in ©enf; grau §irfc^i»ifä^r in
@cf)önbül)l unb grt. Sieri in Sern. Sier £ot=
teginnen feiern itjr 40jät)rigeS gubitäum. ES
finb bieS : gräutein Stinbenbadier, Sern ; grau
.Üafferüllib, 3Babern=Sern ; grau ©fttjdjer, 9lie»
berfcfjerti, unb grau ©treit, girnrnermatb.

©ie mürben mit einem Stumenftraufe unb
einer Äaffeetaffe befcfjenft. Sßeitere ac^t Äot»
teginnen mit 25jäf)riger 5fSrajiS fonnten ficf)
am gubiläumStöffeti erfreuen. ES finb bieS :

grau $ot)Ii, tßafnermütjle ; grau àtofjfftein,
Sern ; ©cfjtoefter grieba ©tur, ©aternfpitat ;

gräutein Semonb, Dberbiefebad) ; gräutein
görg, Surgborf ; grau Set)eler, SBorb ; gräu»
lein ©taubenmann, OJhtnfingen ; grau gurrer,
Sangnau. (Sortfelting auf Seite 14.)
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QKeifr Srau Hebamme ©cbmiô
Q3efcbciö

Ed märe unnöbig, grau §ebamme 6($mib
auf bie Tßebeutung ber @rnäf)rung für ben

Säugfing aufmerfjam §u mad)en, toei^ fie

boct), baf) fid) toaftrenb ber erften 52ebensgeit

ein förpertid)eS unb geiftigeê ISa^Stum boH=

ßiet)t, bas in feinem fpäberen fiebenSabfdmitt
mieber erreidjt mirb. 5rciu Sebamme Sd)mib
meif) aud), baff bie natiirtid)e Ernährung beS

Säuglings für itjn bie befte unb für bie QHutter
die einfad)fte unb bittigfte ift. 6ie mirb fieb

dabär üor attem ben'üb^'L berti Sonatina biete

Abeatnabrung 311 fiebern. Oft genügt bie ftete

iltnfpornung beS ©titlmillenS. Uleift bebarf
eS aber and) üerbäftniSmäfiig einfacher Qln--

teitungen in ber 6tillted)nif, bie öor allem bett

Erftgebärenben nid)t immer geläufig ift.

Die fiittenbe Qllutier gebort §u bem riibrenbften
Töitbern reiner QIlenfd)tid)feit. Hotter @brturcbt
ft. f)t felbft ber (arte Qilann Oor bem Siinb an
ber Hlutterbruft. Hon biefen S)öt)en muf) uns
jebod) bie nüci)terne 7oetröd)tung ber QSirffid)»
feit in ben Hfitag guriidfübren:

ÜBie off oermag aud) ber befte QSorfab unb
bie faäjfunbigfte Hnteitung bie gorberung ber
natürlichen Ernäbrtmg nicht gu erfüllen. "Bie
oft muffen früher ober fpäter anbere Bege ge«
funben toerben, um bem ©äugting eine auS=

reiebenbe Ernährung gu fidjern, ûluêreicbenb
einerfeitS unb burebfaßfieber anbererfeitë, baê
finb bie beiben 3oi'berringen, bie eê eingu=

batten gilt unb bie, mie eS fdjeint, fo fd)toer
in ©inftang gu bringen finb.

7lid)t jebe Habrung, bie §unäd)ft „Dertragen"
mirb, führt auf bie Dauer gu mirftid)em @e=

beibetr unb bietet üor attem 6d)Ub gegen bie

gefürd)teten©urd)fattsftörungen. 3Seïd)e Bege
finb gu befdjreiten, um biefer boppetten ©e=

fabr - ilnterernäbrung unb ®urd)fatt - mit
Erfolg gu begegnen?

Beifj brer 5rau hebamme ©dbmib toirftich
Hefcbeib?

Bir motten biefer 5rage meiter nadbgeben

iSortfcfeuna folqt.)

®iefe QSeroffentlidjurtfl bilbet ben Seil eineê ))3reié»
auêîdjreiBenê, gu beßen Cojung iämttidje Sortierungen
bieier 6erie erforberli<b tinb. TBir empfeMen beêbalb
bieielben autgubctoabren

Oie kann bie llluttermildi nicht er

fe^en, aber wenn bie llluttermildi
fehlt, hilft fie juaerläfftq uieiter

Generaldepot für die Schweiz :

Nova vi ta A.-G., Zürich 2.

Chem. Fabrik Job. A. Benckiser G.m. b.H.
Ludwigshafen am Rhein

I öu ©affer, hatbenftein
> ?uJ8äcf)Ier, Crfetina
S l- ©ei^biit)ter, ©enf
y au @antfd)i, 2tefd)Ieu
«tau ©eeter, SerfcbiS
|i, 3auSS, Bbnigen

ttJroefter tßolbi Srapp, ©f. ©alten
au gurre»©teuri, Seifgigen

», Kngemetbete Böcbnerinnen:
yïQU ©tamfifti, Üuteröaci)

îxll Anutgeu
y lt Suftenberger, Sevomiinfter
L Qw Erub=S3id"i, itteuertfird)

Grisoni, Vevey
njüe. Laville, Chevenez

°u ®ioor, ©teinmaur
Kamens ber Uranlenfaffefommiffion :

^ßräfibentiu : Die Stftuarin

s)j. jvl- ©lettig. 3t. ©täbti-
"")en6ergerftr. 31, S8intert£)ur. ®üBenborf.

^ct. 26.301

ïobeeanîeige.
12. 3anuac [tarb

Çrau öpalinger
ln ®tarfl>alen im CAIfec bon 81 3at>ren.

5)übenborf Jtarb

^rau îMumrôcbraner
an 29. 3anuar im ®Ifer bon IT. 3al>rcn.

Süir bitten ben lieben Crnfjcfdafenen ein treues
^tibenOen 3U bemannen.

^canBenBaffeBommiffion.

Nr. 2

Zur Bekämpfung heftiger Nachwehen

sich, wie eingehende klinische Versuche
wieM haben und wie viele Aerzte und Heb-

«llnen immer wieder bestätigen, NOIMlZObI
kn»? ausgezeichnet. Vielen Hebammen ist des-
1 th Nl-ONIZOdl uw Schmerzbeseitignngsmit-
bch? ^ geburtshilflichen Praxis fast unent-
ein îst in der vorgeschriebenen Dosis

«genommen unschädlich für die Mutter und
NNe Einfluß auf das Kind. Auch von Herz-,

«gen- und Tarmkranken wird es gut
vertagen. IVIOIMOO^ ist in der Apotheke ohne
h^ept erhältlich und darf allen Hebammen

Ums empfohlen werden. ubsmn

VereinsnaOrichten.
w^tion Aargau. Unsere Generalversamm-
gut^ ^uul 28. Januar in Aarau wies einen
fol»?^ Besuch auf. Mit regem Interesse vermeid

«blé die Abwicklung der Traktandenliste,
siadw wußten wir für dieses Mal auf den

d,- Quellen Vortrag unseres verehrten Herrn
sì-K^ussy verzichten, da der Referent sich

gellten 'ch noch sehr schonen muß. Wir beladn

jedoch das Versprechen, ihn das nächste

saw î^ìeder zu hören. Unsere Frühlingsver-
ìvied^ 3 ìvird in Wildegg stattfinden, wo wir

erum eine große Besucherzahl erwarten,
bot ^ angenehme und fröhliche Abwechslung
iß».siws der Glückssack, der uns den schönen

schz ag don rund 50 Franken lieferte. Auch die

Ulw siBersli und das herzige Liedlein, die

fieri ìn-Urseli, das Töchterlein unserer Kas-
eutg^ dortrug, wurde mit großer Sympathie
dies? genommen. Allen Besucherinnen sei an
«uw aoch herzlich gedankt, besonders
deAM die Glückssackpäckli. Auf frohes Wie-
alle also in Wildegg und viele Grüße an

Kolleginnen.
Für den Vorstand: Frau I. Basler.

Haitian Basel-Stadt. Auf den 24. Februar
Fdau Tschudi, Muttenz, die Sektion Basel

Die Schweizer Hebamme

zu einein gemütlichen Nachmittag eingeladen.
Wir freuen uns und heißen alle Mitglieder
herzlich willkommen. Wir treffen uns um Bh
Uhr auf dem Aeschenplatz, bitte Pünktlich.

Für die Sektion: Frau Meyer.
Sektion Basclland. Unsere Jahresversammlung

findet ausnahmsweise Donnerstag, den
25. Februar, nachmittags 2 Uhr, in der Kaffeestube

Kern in Liestal statt.
Herr Or. Geiser, Künderarzt in Oberwil,

Leiter des Fürsorge-Kurses, hat uns einen Vortrag

zugesagt. Wir hoffen, daß unsere Mitglieder
sich recht zahlreich einfinden werden.

Betreffend Einrücken zum Wiederholungskurs
in Basel kann ich die Mitteilung machen,

daß die Einberufung vom Franenspital ans
erfolgt, wenn möglich auf den von uns selbst

genannten Zeitpunkt. Näheres darüber kann
in der Versammlung besprochen werden.

Mahlzeitencoupons nicht vergessen!

Der Vorstand.

Sektion Bern. Die Hauptversammlung, die

an? 27. Januar im Franenspital abgehalten
wurde, war erfreulicherweise gut besucht. Von
nah und fern waren die Mitglieder erschienen,
um den Vortrag von Herrn Pros. Or. Guggis-
berg anzuhören.

Das Thema „Unfruchtbarkeit", über das der
Herr Professor sprach, war sehr aufschlußreich,
und es fand sich eine aufmerksame Zuhörerschaft
ein. Der lehrreiche Vortrag wurde von der
Präsidentin im "Namen aller Anwesenden
bestens verdankt.

Die Traktanden nahmen einen guten
Verlauf. Der Jahresbericht, der Delegiertenbericht,
sowie ein Zeitungsbericht wurden verlesen,
gutgeheißen und verdankt. Der Kassabericht wird
in der nächsten Vereinssitzung verlesen werden,
weil die Kassierin beruflich abwesend war. Als
Revisorinnen wurde:? Fräulein Zaugg und
Fräulein Bnrren gewählt.

Die Unterstützungssnmme für notleidende
und kranke Mitglieder wurde auf Fr. 500.—
festgesetzt. Ji? unsere??? Vorstand gibt es eine
große Aenderung; Frau Bucher, unsere
Präsidentin, tritt aus Gesundheitsrücksichten zurück.
Fräulein Burren, gewesene Vizepräsidentin,
tritt an ihre Stelle. Als Vizepräsidentin ist
Frau Herren gewählt. Der Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen: Präsidentin: Fräulein
Burren (ne??); Vizepräsidentin: Frau Herren
(ne??); Sekretärin: Fräulein Jucker (bish.);
Kassierin: Fräulein Blindenbacher (bish.) ;

Beisitzerin : Fräulein Küpfer (bish.).
Unserer lieben Frau Bucher, die wir alle

ungern aus dem Vorstand ziehen sehen, sagen
wir herzlichen Dank für ihre große Arbeit und
Treue. All die 22 Jahre als Präsidentin einer
so großen, weitverzweigten Sektion zu dienen,
wieviel Arbeit liegt darin! Sie war uns allen
eine liebe, verständnisvolle, vorbildliche
Präsidentin. Eine wirkliche Helferin in jeder Not.
Wir wünschen ihr von Herzen alle gute
Besserung, möge ihre Gesundheit und ihr goldener
Humor ne?? gestärkt werden. Wir freuen uns,
sie weiterhin in unserer Mitte zu haben.

Wir hatte?? die Ehre, drei Jubilarinnen mit
50jähriger Praxis zu beglückwünschen: Schwester

Zwahlen in Genf; Fran Hirschi-Kähr in
Schönbühl und Frl. Bieri in Bern. Vier
Kolleginnen feiern ihr 40jähriges Jubiläum. Es
sind dies: Fräulein Blindenbacher, Bern; Frau
Kasser-Ritz, Wabern-Bern; Frau Spycher, Nie-
derscherli, und Fran Streit, Zimmerwald.

Sie wurden mit einem Blumenstrauß und
einer Kaffeetasse beschenkt. Weitere acht
Kolleginnen mit 25jähriger Praxis konnten sich

am Jubiläumslöffeli erfreuen. Es sind dies:
Frau Kohli, Papiermühle; Frau Klopfstein,
Bern; Schwester Frieda Glur, Salemspital;
Fräulein Remond, Oberdießbach; Fräulein
Jörg, Burgdorf; Frau Beyeler, Worb; Fräulein

Standenmann, Münsingen; Frau Furrer,
Langnau. lFortsetzung aus Seite 14.j
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Weiß Zrau Hebamme Schmiö
Bescheid?

Es wäre unnödig. Zrau Hebamme Schmid
auf die Bedeutung der Ernährung für dei?

Säugling aufmerksam zu machen, weih sie

doch, daß sich während der ersten Lebenszeit
eii? körperliches und geistiges Wachstum
vollzieht. das in keine??? spädereu Lebensabschnitt
wieder erreicht wird. Zrau Hebamme Schmid
weih auch, dah die natürliche Ernährung des

Säuglings für ihn die beste und für die Mutter
die einfachste und billigste ist. Sie wird sich

dahär vor allen? b""""hi>n, dem Säualina diele
Sdealnahrung zu sichern. Oft genügt die stete

Anspornung des Stillwillens. Meist bedarf
es aber auch verhältnismäßig einfacher An
leitungen in der Stilltechnik, die vor allem den

Erstgebärende?? nicht immer geläufig ist.

Die stillende Mutter gehört zu dem rührendste??

Bildern reiner Menschlichkeit. Böller Ehrfurcht
st.ht selbst der harte Mann vor dein Kind an
der Mutterbrust. Bon diesen Höhen muh uns
jedoch die nüchterne Betrachtung der Wirklichkeit

in den Alltag zurückführen:

Wie oft vermag auch der beste Vorsatz und
die fachkundigste Anleitung die Forderung der
natürliche,? Ernährung nicht zu erfüllen. Wie
oft müssen früher oder später andere Wege
gefunden werden, um den? Säugling eine
ausreichende Ernährung zu sichern, Ausreichend
einerseits und durchfallficher andererseits, das
sind die beiden Forderungen, die es
einzuhalten gilt und die. wie es scheint, so schwer
ii? Einklang zu bringen sind.

Aicht jede Nahrung, die zunächst „vertragen"
wird, führt auf die Dauer zu wirklichem
Gedeihen und bietet vor allen? Schutz gegen die

gefürchteten Durchfallsstörungen. Welche Wege
sind zu befchreiten, um dieser doppelten
Gefahr ^ Unterernährung und Durchfall - mit
Erfolg zu begegnen?

Weih hier Zrau Hebamme Schmid wirklich
Bescheid?

Wir wollen dieser Frage weiter nachgehen

lFortsetzung folgt..

Diese Veröffentlichung bildet den Teil eines
Preisausschreibens, zu dessen Lösung sämtliche Fortsetzungen
dieser Serie erforderlich sind. Wir empfehlen deshalb
dieselben aufzubewahren

hie kann die Muttermilcb nickt er

sehen, aber wenn die Muttermilcb

fekit, bilft sie zuoerlässiq weiter

Lksm. ^okrik kok. ksnckiîsr S.m. k.tk.

6u Gasser, Haldensteil?
> 5« Bächler, Orselina

Geißbühler, Genf
o au Santschi, Aeschlei?à Geeler, Berschis

Zaugg, Wynigen

ì ^aldi Trapp, St. Gallen
o au Furre-Steuri, Leißigen

Angemeldete Wöchnerinnen:
Mau Stampfli, Luterbach

à Archer, Frutigen
au Lustenberger, Beromünster

o au Erny-Wicki, Neuenkirch
Orwcmi. Vevev
stuville, Elrevenex

" «u Steinmaur
Namens der Krankenkasfekolninissio?? :

î>ie Präsidentin: Die Aktnarin
Ä- Glettig. A. Stähl?.

"Henbergerstr. 31, Winterthur. Dübendorf.
Tel. 26.301

Todesanzeige.
An? 12. Januar starb

Frau Spalingsr
M Niarthalen im Alter von 81 Jahren.

Dübondovf starb

Frau Dlum?Gchranor
«m 2S. Januar im Alter von II. Jahren.

A)ir bitten den lieben Entschlafenen ein treues
Andenken zu bewahren.

Dle Krankonkassekommission.
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2Bir gratulieren alten gubilarinnen recpt
herzlich unb miinfcpen irrten ferneres 2öo^>I=

ergepen.
5Radj Scplufj ber 23erfammlung begaben mir

unS ju einem gemütlichen „z'23ieri" inS 2llfopoI«
freie iReftaurant „©apcim".

gür ben 23orftanb : g b a $ n d e r.
Seltion greiburg. GctmaS berfpätet, bocp

nicht toeniger herzlich entbieten mir unfern
Kolleginnen bie beften SBünfcpe zum angefangen
nen neuen gabt. Sicher ift es ber Sßitnfd)
jeber (Einzelnen, baff batb triebe auf ber ganzen
2Bett einfepren möchte.

llnfete lepte gapreSberfammlung, bie fepr
^ahtreich befucpt mar, hat ant 1. ©ezember ftatt«
gefnnben, mic gemopnt im Café de la Paix.
5Racp ©tlcbigung ber üblichen SBereinSgefcpäfte
borten mir einen Vortrag bort fterrn Dr. de
Buman über „Sterilifation". äRit gefpannter
2lufmerffamfeit folgten bie 2lnmefenben ben in«
tereffanten 2luSführungen beS ^Referenten. SBir
banfen töetrtt Dr. de Buman für feine SBereit=

milligfeit unb bas äBoplmollen, baS er unS
greiburger foebammen ftetS entgegenbringt.

©in genteinfamer See bilbete ben 2lbfcblufs
unferer SSerfammtung. ilRit bem ©efülpl, einen
mopIauSgefüllten iRacpmittag beriebt ^u paben,
traten alle ben •öeirmoeg an. 5)3. gafel.

Seition ©laruS. llnfete gahteS=23etfamm=
lung finbet am 17. Februar 1943 int tpotel
Scpmeizerbof in ©laruS ftatt.

Söir hoffen auf bolIzäpligeS ©rfcpeinen.
SRapIzeitencouponS nicht bergeffen!

©er 58orftanb: 5J3räf. grau h a it fer.
Seition tRIjeintal. 21 n unferer legten §erbft=

Berfammlung in Kriefern fehlten mieber leiber
einige SOÎitgïieber. 5£3ir molten b0ffen, &afj &ie

bieSjäptigen 23erfammlungen mieber beffer be«

fncï)t merben.
Ûnfere näcpfte 58erfammlung finbet ftatt am

©ienStag, ben 23. gebruar, nacpmittagS 2 llpr,
im „fRöfjli" in 5Rpeined. £>err SBegirîêargt
Dr. Kubli mirb unS bie ©abetlen austeilen unb
unS mieber über BerfcpiebeneS orientieren.

3Bir mollen gerne ^offen, bap fid) aile SRit«
glieber einfinben merben.

9Rit loïïegialen ©rüfjen!
grau ^afelbacp.

Seitton St. ©allen. 3ahbreich erfcpienen bie
St. ©aller Çebammen zur bieSjäprigen §aupt«
berfammlung. ©ie grau tßräfibentin mar fiept«
ïidh erfreut barüber. Sits 9'leueintritt mar gräu=
lein gba 5RoethIi§berger ba. ©ie üblichen ©raf«
tanben mürben ber 5Reipe nacp erlebigt. §erz=
lid) begrüßte grau Scpüpfer bie 2tnmefenben.
tRacp bem beriefen beS ißrotofolls ber legten
§auptberfammlung folgte ber fepr gut abge«

fafjte gapteSbericht, ber mit 58eifaR aufgenom«

Sie Scpmeizer §ebamme

tuen mnrbe. äßit fchatten bie Slrbeit unferer
5)3räfibentin unb banfen ipr Ijerjlid) bafür. ©S
forbert bon ipr manches Opfer, neben Berufs»
unb gamilienpflict)ten aud) nod) um bas 2Bol)l
beS 5ßereinS beforgt zu fein.

gm bergangett gapt traten bier neue 9Rit=
glieber, gran Stabler unb gratt 58üf)Ier, SSil,
gräulein SBrennmalber, Öajenpeib, Scpmefter
9Rarie Sßogel, St. ©allen, unferer Seftion bei.
Stile finb vtnS herzlich millfommen.

Kaffaberidjt unb 5Rebiforinnenbericf)t mürben
mit ©an! genehmigt. ©aS ©raltanbum SBap«
len brachte eine pumorbolle Szene. ©ie 2lftita=
rin, bie jurüdtreten mollte, mürbe burcp bie
tRebegemanbtpeit eines ÏRitgliebeS zum Scpmei«
gen gebracht. Sie behielt ipr 2lmt unb ben
prächtigen iBIumenftod, ben ipr bie Seftion für
geleistete ©ienfte überreichen mollte. ©ies töfte
ein fchalfenbeS ©elätfjtcr attS. Sinn, bie unBer«
biente, munberbofle ©pffamc fei auch au biefer
Stelle bon ber Unterzeichneten aufs befte Ber«
banft. Solcpe SZIütenpracbt muff ja günftig auf
bie fcpriftftellerifche Slber eines äRenfdjen mir«
fen.

Mehr"Kalk!

ginntet mieber hebt bie neuzeitliche gorfcpung
herbor, mie mistig ber ßalf für ben Slufbau
unb bie ©efunbpeit beS menfd)Iiihen Körpers
ift, unb ganz befonberS für Einher, bie mach«

fen unb fid) entmideln müffen. Ualfmanget ift
fd)ulb baran, baff eS fo biete radfitifche Säug«
linge gibt, ^alfmangel ift aber auch

facpe, baf; Schmangerfchaft unb ©eburt bei

Zahlreichen SRüttern zu 23erfrümmungen beS

SfefettS, ^nochenermeichung, gahnfchäben unb

gahnauSfall führen, baf] eine boïïe Stitlfähig«
feit immer feltener mirb.

©eSpalb empfehlen heute biete Ster^te mer«

benben unb ftitlenben SRüttern als zufälligen
Ualffpenber 33iomalz mit Stall ejtra. 2BeiI

biefeS ßalfpräparat fo leicht berbaulich ift unb
Zubern eine mtlb lajierenbe SBirfung hut,
fönnen eS alle SRütter ohne 23ebenfen nehmen.

Sogar ber Säugling erträgt 58iomatz mit
Stall ; am beften gibt man eS ipm mit bem

Schoppen, täglich einen Staffelöffel bod. ©ie
SRutter bagegen nimmt jeben ©ag 3 ©fjlöffel
boll. 58ionta(z mit Stalf ejçtra ift in allen 2lpo=

tpefen erhältlich, bie Driginalbofe zu gr. 4.50.

m. 2

ge|t bleibt alfo grau Scpüpfer tßräfibeub

grau SBopuït Staffierin, .^ebmig 5©anrte^ ^ '

tuarin, Sdjmefter 5)3oIbi ©rapp 58eifi|erin,_oï®
©gger Äranfenbefucherin. 21IS iRebifortUU

_

mürben grau 2lngehrn, ilRitoleit, unb gräuie
Soprer, ©offau, gemäplt.

_ f

Ücittt hatten mir ganz unerloartet einige ue

5ßädli gefchenft befomtnert. SBir banfeu ®

freunblichen ©eberin berfelben. Sie Wfum'

amerifanifch berfteigert. Somit famen ^teiertj,

gen unter ttnS, bie gerne betrieb i]àben, UIt

auch ^ie eifrige Staffierin auf bie tRedmuug-
Stile ©eilnehnter benfett moljl gerne an bt 1

fröhliche ißerfammlnug z«rüdf. Jfl
©er girma 5ßhafag 21.«©. in Siechten?

n
fei für bie groffe Schachtel 5ßitber im 9taIIt

beS Vereins ber befte ©auf attSgefprodjen.
©ie nächfte 93erfammlung mirb am 25.

in Stdjtenfteig ftattfinben. tRäpereS barübee

ber 9Jtärz=5Rummer.
SRit freunblichen ©rüffen

girr ben Sßorftanb : .fbebmig ©anne1-

Seftion SargattS=3Serbenberg. llnfere ^fammlung ift angefeilt auf ben 25. gebru

1943, nachmittags 14 ltpr 30, im
in 58uchS, menn möglich mit ärztlichem
ira9- mit

©a es bie Oauptberfammlung ift, bitten m

bollgäplig Zu erfcpeinen. ©er ©litdsfad 1

mieber burdjgeführt merben, unb mir bttt 1

ba| jebe eine befcpeibene ©abe mitbringe.
Stlfo auf ©ßiebetfel;ett in 58itd)S.

©ie 2lftuarin : S. iRuefch-

Seftion Solothurn. ©ie Diesjährige ©ene^
berfammlung fanb am 26. ganuar im
Äreuz in Solotpurn ftatt. ©ie gutbefuchteg^^
fammlung tourbe bon ber ißräfibentin, v
Stabelmann, eröffnet. .M

©ie 5ßereinS«©raftanben, mie galge^em D

5ßrotofoIl, Staffabericpt, mürben borgetefen, 9

nepmigt unb bie ejçafte 2lrbeit beS Sßorftart

beftenS berbanft.
©ie ^Bahlen brachten menig 58eränbernn9

im Oorftanb : gnfolge ©emiffion ber 2Iftufl '

grau ÜBüthrich, mufete eine 5Rad)foIgerm
mäplt merben. ©ie prompte Slrbeit,
grau äöüthrid) bem herein als 2lftuartn 9

leiftet hat, mürbe ipr beftenS berbanft. -V
ißorftanb für baS gapr 1943 fe|t fiep auS T

genben SRitgliebern zufammen: ißräfibent
grau Stabelmann, Solotpurn ; 3Siaep»ïallP

u
tin : gräulein SS3t)fe, Oberborf ; Staffierin :«t
Scpniber, Subingen ; 2lftuarin : grau 9c® '

glumentpal ; 58eifi|erin, grau Sebermann, r
genborf, unb Scptoefter 5ßaula, 58ürgerfPl J

5)ced)mtngSrebiforinnen : grau ÜBütpüm
Scpmefter 5)3auta.

§err Gilbert tJBeingartner, 5)3farrer in ~.,p
berift, pat fiep unS Hebammen in liebenêm
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hervorragend bewährter Kinder-Puder zur ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Heilung und Verhütung des Wundseins. Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften.
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Wir gratulieren allen Jubilarinnen recht
herzlich und wünschen ihnen ferneres
Wohlergehen.

Nach Schluß der Versammlung begaben wir
uns zu einem gemütlichen „z'Vieri" ins Alkoholfreie

Restaurant „Daheim".
Für den Vorstand: Ida Iucker.

Sektion Freiburg. Etwas verspätet, doch

nicht weniger herzlich entbieten wir unsern
Kolleginnen die besten Wünsche zum angefangenen

neuen Jahr. Sicher ist es der Wunsch
jeder Einzelnen, daß bald Friede auf der ganzen
Welt einkehren möchte.

Unsere letzte Jahresversammlung, die sehr
zahlreich besucht war, hat am 1. Dezember
stattgefunden, Wie gewohnt im Lakê à In Unix.
Nach Erledigung der üblichen Vereinsgeschäfte
hörten wir einen Vortrag von Herrn Dr. äs
öumnn über „Sterilisation". Mit gespannter
Aufmerksamkeit folgten die Anwesenden den
interessanten Ausführungen des Referenten. Wir
danken Herrn Dr. äs Ouman für seine
Vereitwilligkeit und das Wohlwollen, das er uns
Freiburger Hebammen stets entgegenbringt.

Ein gemeinsamer Tee bildete den Abschluß
unserer Versammlung. Mit dem Gefühl, einen
wohlausgefüllten Nachmittag verlebt zu haben,
traten alle den Heimweg an. P. Fasel.

Sektion Glarus. Unsere Jahres-Versamm-
lnng findet am 17. Februar 1943 in: Hotel
Schweizerhos in Glarus statt.

Wir hoffen auf vollzähliges Erscheinen.
Mahlzeitencoupons nicht vergessen!

Der Vorstand: Präs. Frau H au s er.

Sektion Rheintal. An unserer letzten
Herbstversammlung in Kriesern fehlten wieder leider
einige Mitglieder. Wir wollen hoffen, daß die
diesjährigen Versammlungen wieder besser
besucht werden.

Unsere nächste Versammlung findet statt am
Dienstag, den 23. Februar, nachmittags 2 Uhr,
im „Nößli" in Rheineck. Herr Bezirksarzt
Or. Kubli wird uns die Tabellen austeilen und
uns wieder über verschiedenes orientieren.

Wir wollen gerne hoffen, daß sich alle
Mitglieder einfinden werden.

Mit kollegialen Grüßen
Frau Haselbach.

Sektion St. Gallen. Zahlreich erschienen die
St. Galler Hebammen zur diesjährigen
Hauptversammlung. Die Frau Präsidentin war sichtlich

erfreut darüber. Als Neueintritt war Fräulein

Ida Roethlisberger da. Die üblichen
Traktanden wurden der Reihe nach erledigt. Herzlich

begrüßte Frau Schüpfer die Anwesenden.
Nach dem Verlesen des Protokolls der letzten
Hauptversammlung folgte der sehr gut abgefaßte

Jahresbericht, der mit Beifall aufgenom-
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men wurde. Wir schätzen die Arbeit unserer
Präsidentin und danken ihr herzlich dafür. Es
fordert von ihr manches Opfer, neben Berufs-
nnd Familienpflichten auch noch um das Wohl
des Vereins besorgt zu sein.

Im vergangen Jahr traten vier neue
Mitglieder, Frau Stabler und Frau Bühler, Wil,
Fräulein Brennwalder, Bazenheid, Schwester
Marie Vogel, St. Gallen, unserer Sektion bei.
Alle sind uns herzlich willkommen.

Kassabericht und Revisorinnenbericht wurden
mit Dank genehmigt. Das Traktandum Wahlen

brachte eine humorvolle Szene. Die Aktuarin,

die zurücktreten wollte, wurde durch die
Redegewandtheit eines Mitgliedes zum Schweigen

gebracht. Sie behielt ihr Amt und den
prächtigen Blumenstock, den ihr die Sektion für
geleistete Dienste überreichen wollte. Dies löste
ein schallendes Gelächter aus. Nun, die unverdiente,

wundervolle Cyllmne sei auch an dieser
Stelle von der Unterzeichneten aufs beste
verdankt. Solche Blütenpracht muß ja günstig ans
die schriftstellerische Ader eines Menschen wirken.

Nà' k-tlk!

Immer wieder hebt die neuzeitliche Forschung
hervor, wie wichtig der Kalk für den Aufbau
und die Gesundheit des menschlichen Körpers
ist, und ganz besonders für Kinder, die wachsen

und sich entwickeln müssen. Kalkmangel ist
schuld daran, daß es so viele rachitische Säuglinge

gibt. Kalkmangel ist aber auch die
Ursache, daß Schwangerschaft und Geburt bei

zahlreichen Müttern zu Verkrümmungen des

Skeletts, Knochenerweichung, Zahnschäden und

Zahnausfall führen, daß eine volle Stillfähigkeit

immer feltener wird.
Deshalb empfehlen heute viele Aerzte

werdenden und stillenden Müttern als zusätzlichen

Kalkspender Biomalz mit Kalk extra. Weil
dieses Kalkpräparat so leicht verdaulich ist und
zudem eine mild laxierende Wirkung hat,
können es alle Mütter ohne Bedenken nehmen.

Sogar der Säugling erträgt Biomalz mit
Kalk; am besten gibt man es ihm mit dem

Schoppen, täglich einen Kaffelöffel voll. Die
Mutter dagegen nimmt jeden Tag 3 Eßlöffel
voll. Biomalz mit Kalk extra ist in allen
Apotheken erhältlich, die Originaldose zu Fr. 4.39.
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Jetzt bleibt also Frau Schüpfer Präsident! -

Frau Boßhart Kassierin, Hedwig Tanner ^
tuarin, Schwester Poldi Trapp Beisitzerin,
Egger Krankenbesucherin. Als RevisorMN
wurden Frau Angehrn, Muolen, und Fränie
Löhrer, Gossau, gewählt.

Nun hatten wir ganz unerwartet einige ne

Päckli geschenkt bekommen. Wir danken u

freundlichen Geberin derselben. Sie tv
j,

amerikanisch versteigert. Somit kamen d!^
gen unter uns, die gerne Betrieb haben, NN

auch die eifrige Kassierin auf die Rechnung-
Alle Teilnehmer denken Wohl gerne an di I

fröhliche Versammlung zurück.
Der Firma Phafag A.-G. in Liechtenst

^
sei für die große Schachtel Puder im NaM
des Vereins der beste Dank ausgesprochen.

Die nächste Versammlung wird am
â

in Lichteusteig stattfinden. Näheres darüber
der März-Nummer.

Mit freundlichen Grüßen!
Für den Vorstand: Hedwig Tanner-

Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere

sammlung ist angesetzt auf den 23. -
1943, nachmittags 14 Uhr 30, im Volksha^
in Buchs, wenn möglich mit ärztlichem -w

àg- wir
Da es die Hauptversammlung ist, bitten w

vollzählig zu erscheinen. Der iÄlückssack I

wieder durchgeführt werden, und wir but '

daß jede eine bescheidene Gabe mitbringe.
Also auf Wiedersehen in Buchs.

Die Aktuarin: L. Ruesch-

Sektion Solothurn. Die diesjährige
Versammlung fand am 26. Januar im H?

Kreuz in Solothurn statt. Die gutbesuchte

sammlung wurde von der Präsidentin, »
Stadelmann, eröffnet.

Die Vereins-Traktanden, wie Jahresberr O

Protokoll, Kassabericht, wurden vorgelesen, k

nehmigt und die exakte Arbeit des VorstaN

bestens verdankt.
Die Wahlen brachten wenig Veränderung

im Vorstand: Infolge Demission der Aktua '

Frau Wüthrich, mußte eine Nachfolgern« ü

wählt werden. Die prompte Arbeit,
Frau Wüthrich dem Berein als AktuarM 3

leistet hat, wurde ihr bestens verdankt, wft

Vorstand für das Jahr 1943 setzt sich aus I
genden Mitgliedern zusammen: Präsiden
Frau Stadelmann, Solothurn; Vizeprasm
tin: Fräulein Wyß, Oberdorf; Kassierin
Schnider, Tübingen; Aktuarin: Frau ^Flumenthal; Beisitzerin, Frau Ledermann, ft..
gendorf, und Schwester Paula, Bürgers!« I
Rechnungsrevisorinnen: Frau Wüthrich
Schwester Paula.

Herr Albert Weingartner, Pfarrer in ZO,
berist, hat sich uns Hebammen in liebensm

iisrvoi-fassncl bswàlirtsr Xinclsr-k^uclSr zur si-Aän^t clsn puclsr bei voi-Assokiritkonon
k-isilunA uncl Vsi-kiütunZ; ctss Wuncissins. Bällen von Wuncissin.

Srbäitlicw in ctsn Hpotbsksn, Oro^scisn anck sinsLbiâZiZsn Qssabäktsn.

Ivanen, StsnHpffeiBdsrlBsîrssLe 7S



Kr. 2 Sie ©djtoeijer Hebamme 15

l9« Sßetfe jur Verfügung gcftelft. gn bem
Fei9etoäI)Iten Bortrage ffmacl) ber Referent

bet ba§ Sterna : „Sie töebamme aid greuben»
ringettrt." 2Bir Oernahmen marine unb tief
"tyfunbene SBorte über bie gamilie, bie JRut

i5' ^od Kinb. Ergriffen laufdRen mir bert

^orten bed ^Referenten, unb id) glaube, tuer fo
Qs Böirfen burd) unfern Beruf emftfinben
bfttt, bem iuirb bie oft fd)tnere Pflicht jttr
e\<hten unb angenehmen Befd)äftigung. Sem

9et|tboïtcn Bebner unfern beften Sanf. (Sitte

Iq^F^elle Befferftellung brachte uns bad gahr
y42, inbem faft alle ©emeinben beit betrag

r ^Bortgelbed £)ö£>ef anfeüten unb aud) aud»
bezahlten.

Sied haben mir beit Bemühungen bed Bor»
I ortoes, fotuie bent Bßohlioollen ber hohen Be=
9'erung îu oerbanfen.

Sedmegen ergeht an alte Kolleginnen, metd)e
etn Berein fern ftehen, ber "Ruf: Sretef ber

Î fh-°n '5enrt ßüftifF'eit macht ftarf. ©d ift
utftberftänblid), baß jenen Kolleginnen, lueld)e

em Bereut fein gntereffe belunben burd) ihr
«leiben, nicht bie gleiche ^Çitrforge geleiftet

e^en ^amt ^te ^cn Btitgliebern.
Sie ©aben für ben ©lüddfad hoben fic£) in

erbanfensroerter SBeife eingefunben, fie brach»

ptt berfd)iebene llcberrafd)ungen, unb ber ©r»
bs ergibt ein angenehmer „guftuhf" in unfere

ml?ns!affe.
-öejonbem Sanf gebührt ber freunblichett
Qbierfpielerin, meldje und burd) gut borge»

t a9ene BMenermufif erfreute unb ber Ber»
^btlung einen feftlidfen Bahnten gab.
dvtf 9Bieberfe£)en in ttnferer grühlingdber»
mmIung. gür ben Borftanb : g. "Je a u e r.
®eltiott 2f)urgau. Unfern Biitgliebem teilen
lï mit, baß nnfere fbaufüberfammlung Son»

jFJ^og, ben 25. gebruar, nad)mittagd 1 llhr
g* 'Potel Krone in BSeinfelben ftattfinbet. Sie

Sraftanben fittb folgenbe: Begrünung; ißro»
tofoll ; gal)redberid)t ; Kaffabericht ; 2BaI)l bed

Borftanbed ; SBaljl ber Bed)nungdrebiformnen ;

BerfctRebened. Ser midftigen Sraftanben megen
ift ed fel)r ertuünfcht, bolljähüg S" erfd)einen.
Slud) noch fernftehenbe Kolleginnen finb I)eBs
lid) eingelaben. Bud) tuerben bie SRitgliebet
bringen!) gebeten, ben Baffibbeitrag einjufaffie»
ren auf bie Berfammlung. 3Ber Bnffmtd) auf
ein ©efd)enf machen tarnt, ift gebeten, ein
fd)riftlicl)ed ©efitci) an bie Sßräftbentiit 31t rieh»
ten.

Jtlfo bergest ben 25. Februar nicht. 9Ber ab»

fömmlich ift, ift ^er^Iicl) eingelaben.

gür ben Borftanb: grau ©aameli.
©eftiott Untettoalben. Unfere ©erteralber»

fammlung mar ziemlich gut befudR. grau Slcfe»

ret bon SBintertfjur erfreute und mit einem

Befttd) unb mir fühlten und mit il)r gauj h«s
melig. Sie Sraftanben maren halb erlebigt;
es blieb ailed beim alten, nur grau ©. gntfelb,
Jlftuarin, fjat ihr Bmt an gräulein 9Raric

Zimmermann in Stand abgetreten. SBir ban
fen grau gntfelb Irlich fût bie bieljat)rige
treue Sienftleiftung bem Berein gegenüber,
gut gemütlichen Seil mürben mir in ben Kitt»
bergarten eingelaben, mo bie lieben Kleinen
mit il)rcn gut einftubierten ©ebidRen, Siebern
unb Beigen (auch ^od Drdfefter fehlte nicht),
und eine ©tunbe lang fel)r gut amüfierten.
©an^ befonbered Sob unb Sanf gebührt ben
;mei ©ennenmeitfehi bon ©armen, bie mit go»
belliebcrn unb fbanborgelffnet gute ©timmung
machten, grau Blättler, §ergidmil, fonnte
ihren 70. ©ebitrtdtag feiern, fie fonnte biele
©ratulationen entgegennehmen. Sßir münfehen
ihr alled ©ute unb bafj fie nod) lange unter
und meile in ©efunbheit unb greube.

2lud) bad ©ratid»3'2lbig munbete allen bor»

trefflief). Ser ©uhli»@f)eitberin bauten mir
herjlid). Bur 311 fcfjnefl berflogen bie ©tunben
unfered gemütlichen Beifammenfeind. Ser be»

mäl)rten girma Bhofag, toelche und mit einem
©efd)enfRafet erfreute, fagen mir ein h^Iidfed
Bergelt'd ©ott. Stuf BJieberfehen im BRril unb
mit beit beften ©rüfjen go ft) Beinharb.

©efttotf gürich- ©ehr erfreuenb mirfte ber
fchöite Befud) unferer ©eneralberfantmlung am
19. ganuar b. g. im frönen Kaufleuten»©tübli.
JJcit einem l)eri'tcheu SBillfommgrufe an bie
Jlnroefenben eröffnete unfere gefd)ä(3te 5ßräft=
bentin grau ©ciinhber bie Berfammlung. @d

remüseschoppe"'denn

Gatactina 2 ist mehr als Galactina.Wndermehl

es enthält wie das ahbew zwieback, Da-

hochwertige Vollmi^ - ^ ^Imim,
riie lipoid- und eiw leichtver-

ZU a»e v frttscichlossen una

durch ^ Ka)k und Päosphon die

dauliche Form ge^ ^en und Zähne, und

nichtigsten Bausto
^ ^^ feiner, absolut rei

die karotinreichen 3-—^ ergibt Galactina 2 so feine

ioser Pulverform. Des
^ ^ ^hrunfe

Schoppen und Brei el
t an braucht.

v sie der Säugling vom 3.

nie sie u 2.20.
„„„« „„d kostet Fr. »•

bra„«kt3oo8e-«F-
Eine 0-l9t-e-Se
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îger Weise zur Verfügung gestellt. In dem
ungewählten Vortrage sprach der Referent
ver das Thema: „Die Hebamme als Frenden-
^ngerin." Wir vernahmen warme und tief
vchfundene Worte über die Familie, die Mut-

das Kind. Ergriffen lauschten wir den
Porten des Referenten, und ich glaube, wer so
ks Wirken durch unsern Beruf empfinden
vwi, dem wird die oft schwere Pflicht zur
Achten und angenehmen Beschäftigung. Dem
Mstvollen Redner unsern besten Dank. Eine
!?6nzielle Besserstellung brachte uns das Jahr
^

^2, indem fast alle Gemeinden den Betrag/ Wartgeldes höher ansetzten und auch
auszahlten.

Dies haben wir den Bemühungen des Vor-
l arides, sowie dem Wohlwollen der hohen
Referring zu verdanken,

weswegen ergeht an alle Kolleginnen, welche
ein Verein fern stehen, der Ruf: Tretet der

s bn
denn Einigkeit macht stark. Es ist

^verständlich, daß jenen Kolleginnen, welche
enr Verein kein Interesse bekunden durch ihr

Zubleiben, nicht die gleiche Fürsorge geleistet
^>vn kann wie den Mitgliedern.
Die Gaben für den Glückssack haben sich in

/dankenswerter Weise eingebunden, sie brachen

verschiedene Ueberraschnngen, und der Er-
/ /rgibt ein angenehmer „Zustupf" in unsere
^ktwnskasse.

besondern Dank gebührt der freundlichen
avierspielerin, welche uns durch gut vorge-

agene Wienermusik erfreute und der Ver-
fsulung einen festlichen Rahmen gab.

r àf Wiedersehen in unserer Frühlingsver-
fwlung. ^jir den Vorstand: I. Nauer.
Sektion Thurgau. Unsern Mitgliedern teilen

îr mit, daß unsere Hauptversammlung Don-
j^êtag, den 25. Februar, nachmittags 1 Uhrf Hotel Krone in Weinfelden stattfindet. Die

Traktanden sind folgende: Begrüßung;
Protokoll; Jahresbericht; Kassabericht; Wahl des

Vorstandes; Wahl der Nechnungsrevisorinnen;
Verschiedenes. Der wichtigen Traktanden wegen
ist es sehr erwünscht, vollzählig zu erscheinen.
Auch noch fernstehende Kolleginnen sind herzlich

eingeladen. Auch werden die Mitglieder
dringend gebeten, den Passivbeitrag einzukassieren

alls die Versammlung. Wer Anspruch ans
ein Geschenk machen kann, ist geheten, ein
schriftliches Gesuch an die Präsidentin zu richten.

Also vergeht den 25. Februar nicht. Wer
abkömmlich ist, ist herzlich eingeladen.

Für den Vorstand: Frau Saameli.
Sektion Unterwalden. Unsere Generalversammlung

war ziemlich gut besucht. Frau Ackeret

von Winterthur erfreute uns mit einem
Besuch und wir fühlten uns mit ihr ganz
heimelig. Die Traktanden waren bald erledigt;
es blieb alles beim alten, nur Frau E. Jmfeld,
Aktnarin, hat ihr Amt an Fräulein Marie
Zimmermann in Staus abgetreten. Wir dan
ken Frau Jmfeld herzlich für die vieljahrige
treue Dienstleistung dem Verein gegenüber.

Im gemütlichen Teil wurden wir in den
Kindergarten eingeladen, wo die lieben Kleinen
mit ihren gut einstudierten Gedichten, Liedern
und Reigen (auch das Orchester fehlte nicht),
uns eine Stunde lang sehr gut amüsierten.
Ganz besonderes Lob und Dank gebührt den
zwei Sennenmeitschi von Tarnen, die mit
Jodelliedern und Handorgelspiel gute Stimmung
machten. Frau Blättler, Hergiswil, konnte
ihren 7t). Geburtstag feiern, sie konnte viele
Gratulationen entgegennehmen. Wir wünschen
ihr alles Gute und daß sie noch lange unter
uns weile in Gesundheit und Freude.

Auch das Gratis-z'Abig mundete allen
vortrefflich. Der Gutzli-Spenderin danken wir
herzlich. Nur zu schnell verflogen die Stunden
unseres gemütlichen Beisammenseins. Der
bewährten Firma Phafag, welche uns mit einem
Geschenkpaket erfreute, sagen wir ein herzliches
Vergelt's Gott. Auf Wiedersehen im April und
mit den besten Grüßen Josy Reinhard.

Sektion Zürich. Sehr erfreuend wirkte der
schöne Besuch unserer Generalversammlung am
19. Januar d. I. im schönen Kaufleuten-Stübli.
Mit einem herzlichen Willkommgrnß an die
Anwesenden eröffnete unsere geschätzte
Präsidentin Frau Schnyder die Versammlung. Es

2 .-ì mâ
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imtrbeit bex Uleilje nacl) bie üblichen Sxaftan»
bett erlebigt. sgrotoïoII, gaïjxeëbexicïjt itnb Kctf
fabettd)t tmtrben beriefen nnb bon ber Bex»

fantntlung gut geheißen. Unferer dßräfibenttn,
ferait ©cfynljber, möchten tr»ir iljxen gut abge»

fasten gabxeëbexidjt, itnb ber Kaffiexin, grau
©git, für ifjxe faubere dtedjnungsfiiljrung and)
Ijiex nod) beftenë banlen. ®ie fftecfynungëxebt»

fortntten betätigten unb berbanften ber Raffte*
rtn bie gut geführten Bitdjex.

®a unter bett Boxftanbëmitgïiebexn feine
®emiffionen borlagen, maxeit bie ÏBaïjlen balb
erlebigt. 2II§ Stedjnungërebiforinnen beliebten
gxäufein SBieri unb gräitlein Sbiaria Klaeft.
2IIë Kxaufenbefudfextnuen fonnten miebex grau
§ager unb grau ^eterë beftätigt mexben, maë
grait ©d)nt)ber ifjnen fefir berbanfte. Seit bex»

ftorbenen jmet ïtftitgliebexn bourbe baë ftille
©ebenfett erboiefen. ®rei Kolleginnen, grau
fftoft, grau ©djäfex unb grau ©allenbaclj fonn»
ten ifjr 40jrt£)rigeê gubiläum unb grau ©gli,
grau Sent|arb unb grau 2Jteiex=2Jticf il)r 25»

jâïjxtgeë gubiläum feiern.
gn Budj§ (gitriri)) ift am 20. ganuax uu»

ter groger 2tnteilnaf)me ber Bebölfexung ttnb
einigen Kolleginnen unferer ©eftion grau
©nefof, Hebamme, )ux legten fRntjeftätte ge»

leitet boorben. SBir ehrten bie liebe ©ntftfjlafene
bttrd) einen Kran) mit ©dfärfoe. ®ex Dxtë»
geiftlidje hoibmete il)r einen fd)öuen Sïacfjxuf.
StJîit großer Eingabe unb Slufofoferung, gefoaart
burd) Siebe unb ©ebulb, fo fcgilberte er ben

Bexuf einer gebamme. ©ie xufje in grieben.
Unfere näcgfte dJIonatsberfammlung haben

mir feftgefetü auf Sienëtag, ben 23. gebruar
b. g. im Kaufleuten=©tübli, dßelifattftrage 18,
$elefo^on 5 14 05. 94iit greuben teilen mir
allen Kolleginnen mit, bafj unfere Bexfatnm»
lungen nun immer bort abgehalten merben,
alfo feine îrefofoen ntefjx geftiegen merben miif
fen. 9curt hoffen mir, bag es attd) ben älteren

Hebammen mieber greube macfjt, unfere gu»
fammenfünfte fleigig )u befinden.

gür ben Boxftanb :

2)ie SIftuarin: grau ©mma 3? ruber er.

SBiebcr^oIungêîuïê im grauenfpital (£ljur,
•jpeute ift ber. legte SIbenb, ben mir in ge»

mütlidjem Beifammenfein nod) feiern mollen.
SSix finb aus brei Üalfcfjaften unfexeë Kam

tonê jufammeugefommen, um im grauenffntal
einen SBieber^oIungêfurë burd))umad)en. 3Bir
möchten auf biefem SBeg föexxn Dr. ©djaxfüaf)
ben beften Sauf auëgixedjen für feine Be=
müf)ungen unb feine ©ebulb, unfer etmaê ein»
gelüftetes SBiffen neu )u beleben. ®iefe Sage
merben uns unbexgefjlid) bleiben, mar es für
unë ältere Hebammen bodj ein mixKicfjeë ©x»
lebniê. ®anfen möchten mir unferer .fjebam»
menfdjmeftex Bexta für iljxe 9JtüI)e, ©djmefter
Stnna, meld)e für unfer ïeiblicgeè 3Soi)I bor»

trefflicg forgte, nnb allen ©dfmeftern für $
fxeuublidjeë ©ntgegenfommen.

Sarum, liebe ältere unb alte Kollegin^
gegt guten ÏOtutes in ben Sßieberljoliger ; aw
gljr merbet ben ôeintmeg aufrieben unb gm®*

lief) gelien mie mir. ®ine für alle-

Wföieb.
Stm 12. ganuar 1943 burfte grau

tine ©foalinger, alt Sebamme, im h0ve,

filter bon 82 gaïjxen nad) gatt) furjem Kram-
Ijeitslager )ur mo^Iberbienten :Hu(je eingebt
©in axbeitsxeidjeë Seben bat bamit feinen
natürlichen f(bfc[)Iuf3 gefunben.

®ie Berftoxbene amtete mäljxenb gut 55

reu alë .gebamme in ben Sanbgemeinben '
tfialen unb ©Ilifon. ga felbft naef) dif).eltta,.
unb filtert bei flnbelfingen mürbe fie oft <5lt

©tellbertretung gerufen, fin bie taufenb jnng

©rbenbürger ha>i gtau ©foalinger aus bei

©diog ber 9MtterIid)feit emfofangeit büufeg-

fßiebiel greub itnb Seib ift baë — 3öenn I

biefer fitrje ©a^ feine Berechtigung hah l

bann ba, mo flufofoferung unb fßflicgtgefiigl öt

Kräfte boll beanfforuchen. 55 gafire gebantm

auf beut Sanbe —, boas liegen barin fo unen '
lieh biet üftühe unb fdflaflofe 3iäd)te berbotge '

bie nur ©ingemeilfte fühlen fönnen. @ar 1

früheren gai)r)ehnten, mo all bie mobettte

33er!ehï§mittel noch fehlten unb -öilfe oft
erhältlich mar. ga mie oft mürbe bie §ilfe
„SBehfrau" noch fürs ganje Coarts beanffïwm '

fogar im ©tall martete gar oft ein Sieï a 1

bie DJlntter be§ §flnfe§, bie biefeë Sier )U b »

hanbeln mufete. ®ann gteg e§, bie Kleiber: b

SBöchneritt an)U)iehen unb neben ben ®'c

fdfen noch Sieren gerecht )u merben.
^

21m eigenen §erb mehrte fidf mit ben gab1-

bie gal)! ber jungen ©eneration unb ba^
auch bie flnforberung an§ tägliche Seben.

NESTLE'S H r
SAU6LlNGSNAHf"J'1

Van den vtstea Wachen cm
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch bereichert von den
ersten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt,
in genau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidearten

:

HAFER gif r und Vitamin Bl, welche zur normalen Ent-/ / wicklung des Kindes
notwendig sind. Mit Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch
wird die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch
während dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet.

Vom 7. Tflonat cm
Nestle's Säuglingsnahrung ohne Milch eignet
sich ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne
Milch, welchen fein zerdrücktes Gemüse
beigegeben wird.

ttlLCHMEHl'
windebnahbu"6'

Nohrvmg fü'Wg.«
"--G.,e..ndeu.a>»'g

Vom 6. TJloaat cm
Mit Nestle's Milchmehl, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker her'
gestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der dem
vom 6. Monat an — vorzugsweise am Abend — gegeben wird. DÇtn
der genau dosierten Mischung und der regelmässigen Qualität de

verwendeten Substanzen ergibt Nestle's Milcnmehl einen stets gle'®1"
bleibenden Brei und schont somit den noch empfindlichen Mage
des Kindes.

Nestle's Milchmehl verschafft dem im Wachstum begriffenen Organ'?
mus die zu seiner Entwicklung notwendigen Substanzen, speziell
Vitamine A und Bi, die das Wachstum begünstigen und das Vitamin Vl

das zur Bildung der Knochen und Zähne beiträgt.

NESTLE'S
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wurden der Reihe nach die üblichen Traktanden

erledigt. Protokoll, Jahresbericht und
Kassabericht wurden verlesen und von der
Versammlung gut geheißen. Unserer Präsidentin,
Frau Schnyder, möchten wir ihren gut
abgefaßten Jahresbericht, und der Kassierin, Frau
Egli, für ihre saubere Rechnungsführung auch

hier noch bestens danken. Die Rechnuugsrevi-
sorinnen bestätigten und verdankten der Kassierin

die gnt geführten Bücher.
Da unter den Vorstandsmitgliedern keine

Demissionen vorlagen, waren die Wahlen bald
erledigt. Als Rechnungsrevisorinnen beliebten
Fräulein Bieri und Fräulein Maria Klaesi.
Als Krankenbesucherinnen konnten wieder Frau
Hager und Frau Peters bestätigt werden, was
Frau Schnyder ihnen sehr verdankte. Den
verstorbenen zwei Mitgliedern wurde das stille
Gedenken erwiesen. Drei Kolleginnen, Frau
Rost, Frau Schäfer und Frau Sallenbach konnten

ihr 40jähriges Jubiläum und Frau Egli,
Frau Lenthard und Fran Meier-Mick ihr 25-
jähriges Jubiläum feiern.

In Buchs (Zürich) ist am 20. Januar unter

großer Anteilnahme der Bevölkerung und
einigen Kolleginnen unserer Sektion Frau
Gnepf, Hebamme, zur letzten Ruhestätte
geleitet worden. Wir ehrten die liebe Entschlafene
durch einen Kranz mit Schärpe. Der
Ortsgeistliche widmete ihr einen schönen Nachruf.
Mit großer Hingabe und Aufopferung, gepaart
durch Liebe und Geduld, so schilderte er den

Beruf einer Hebamme. Sie ruhe in Frieden.
Unsere nächste Monatsversammlung haben

wir festgesetzt auf Dienstag, den 23. Februar
d. I. im Kaufleuten-Stübli, Pelikanstraße 18,
Telephon 5 14 05. Mit Freuden teilen wir
allen Kolleginnen mit, daß unsere Versammlungen

nun immer dort abgehalten werden,
also keine Treppen mehr gestiegen werden müssen.

Nun hoffen wir, daß es auch den älteren

Hebammen wieder Freude macht, unsere
Zusammenkünfte fleißig zu besuchen.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: Frau Emma Bruderer.

Wiederholungskurs im Frauenspital Chur.
Heute ist der letzte Abend, den wir in

gemütlichem Beisammensein noch feiern wollen.
Wir sind aus drei Talschaften unseres Kantons

zusammengekommen, um im Frauenspital
einen Wiederholungskurs durchzumachen. Wir
möchten auf diesem Weg Herrn Dr. Scharplatz
den besten Dank aussprechen für seine
Bemühungen und seine Geduld, unser etwas
eingerostetes Wissen neu zu beleben. Diese Tage
werden uns unvergeßlich bleiben, war es für
uns ältere Hebammen doch ein wirkliches
Erlebnis. Danken möchten wir unserer
Hebammenschwester Berta für ihre Mühe, Schwester
Anna, welche für unser leibliches Wohl vor¬

trefflich sorgte, und allen Schwestern für rh

freundliches Entgegenkommen.
Darum, liebe ältere und alte Kolleginnen,

geht guten Mutes in den Wiederholiger? auch

Ihr werdet den Heimweg zufrieden und gwn"
lich gehen wie wir. Eine für alle.

Abschied.

Am 12. Januar 1943 durste Frau Karw
line SPalinger, alt Hebamme, im hah^

Alter von 82 Jahren nach ganz kurzem KrarN-

heitslager zur wohlverdienten Ruhe eingeht
Ein arbeitsreiches Leben hat damit seinen
natürlichen Abschluß gefunden. ^

Die Verstorbene amtete während gut
ren als Hebamme in den Landgemeinden Mar-

thalen und Ellikon. Ja selbst nach Rheww
und Alten bei Andelsingen wurde sie oft zu

Stellvertretung gerufen. An die tausend juug

Erdenbürger hat Frau SPalinger aus der

Schoß der Mütterlichkeit empfangen dürfew

Wieviel Freud und Leid ist das — Wenn l

dieser kurze Satz seine Berechtigung hch, ì

dann da, wo Aufopferung und Pflichtgesühl cn

Kräfte voll beanspruchen. 55 Jahre Hebannn

auf dem Lande —, was liegen darin so unen "

lich viel Mühe und schlaflose Nächte verborge '

die nur Eingeweihte fühlen können. Gar >

früheren Jahrzehnten, wo all die moderne

Verkehrsmittel noch fehlten und Hilfe oft kaw

erhältlich war. Ja wie oft wurde die Hilfe d

„Wehfrau" noch fürs ganze Hans beansprnw s

sogar im Stall wartete gar oft ein Tier aD

die Mutter des Hauses, die dieses Tier zu o

handeln wußte. Dann hieß es, die Kleider o

Wöchnerin anzuziehen und neben den Me

sehen noch Tieren gerecht zu werden. „Am eigenen Herd mehrte sich mit den Jasll
die Zahl der jungen Generation und daw

auch die Anforderung ans tägliche Leben.

nesses -'MK-Är.. --

Von ^ien A>oàn â
KIsstls's Läuglingsnokrung okns ^ilck ksrsicksrt von ctsn
srstsn Wocksn on ciis /^ilck tür clsn Löugling. Lis vereinigt,
in gsnou closisrtsn Mengen, oils pkospkots von L Östreichs-
orten -

tt^V^UK uncl Vitomin öt, wslcks ?ur normolsn Lnt-/ / wiclclung ciss Xinciss

notwendig sind. ^it KIsstls's Läuglingsnokrung okns lVtilck
wircl ciis /^skloblcockung, clis ?ur Vsrciünnung cisr ^ilck
wökrsncl cism ersten ^okr ciisnt, scknsllstsns zuksrsitst.

Vont?. 7/lonat â
klsstls's Läuglingsnokrung okns lVUlck signet
sick sbsnkolls ?ur kisrstsliung von kreisn okns
/Hilck, wslcksn ksin rsrcirüclctss Lsmüss Ksi-
gsgsbsn wirci.

Voâ 6. ?/?on«t ât
/^it Nestle's i^ilckmskl, aus V/si?snmsliI, Vollmilch unci lucksr bst-
gestellt, wirci in einigen Minuten sin krsi ^udsreitst, cisr cism Kino

vom 6. ^onat an — vorzugsweise am ^ksnci — gsgsìzsn wirci. l?oe>

cisr genau closisrtsn Mischung unci cisr rsoslmässigsn Qualität os
vsrwsncistsn Zubstanisn ergilot I»sstls's ^/ìilcnmsh! einen stets glswm
klsikencisn krsi unci schont somit cisn noch emptincilichsn
ciss Kinclss.

trestle's ^/ìîlckmskl verschafft cism im Wachstum izsgriffsnsn Organs?
mus ciis ?u seiner Entwicklung notwenciigsn Lvdston^en, speciell o>

Vitamins unci ö,, ciis cias V/ackstum izsgvnstigsn unci cias Vitamin
cios ^ur kilciung cisr Knocken unci Zläkns lositrägt.
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flertert Äinberit l)at bie Heimgegangene bas
ij-,en gefdjenft, mobon (jeute nod) fed)â jum

alë inoîjlgejtellte Bürgerinnen ber lieben
cutter aufrichtig nadjtrauern. ©ine jeber^eit

,tefte Helferin, eine Hebe, gute 9Jtutter bat
m für immer berlaffen. £ybr SBirfeit unb il)r

°ïbitb bleibt aber fieser nod) lange unb reiche
oïucbte tragenb in manchem 9Jlenfd)en ^itritd.

9Jhxtterfegen bleibet immer,
auch toenit alleë bon uns fällt,
unb aus ihrem @d)ofs mirb fteigen
»bohl einft eine beffere SBelt

£)ab ad)t auf rnic^

3)u follteft beffer ad)t geben auf mich- Biel-
leicht hältft $u nid)t bief bon mir, märeft 35u
aber eineë SJlorgenb ohne mich, fo Unirbeft ®u
ben Sag mit einem unangenehmen @efül)l
beginnen. Bon mir befommft 2)u bie 9îal)ïuttg,
.Sfleiber, überhaupt bie ÏÏRittel, Seine Bebiirf
niffe 51t befriebigen. ÎSertn Su inillft, berhelfe
ich ®'»e H1 einem t'luto unb einem eigenen
Haus. 2lber ich 6'»» anfprudisboll unb cifer=
fiiehtig. 9Jlanchmal fdjeinft Su gar nid)t mit
mir aufrieben 31t fein. Su mad)ft fogar rnitr

rifdje Beilegungen unb, nod) fchlimmer, Su
bernachläffigft mich. SBenn ich bebenfe, baff Sn
bon mir abl)ängft, berftehe ich uidft, baft Su
mich fo bernachläffigen fannft. Sßas tbäre, »nenn
ich Siel) berlaffen mürbe? Sit tnäreft nicht
mehr glüdlid). 9lid)t 3ideftt inürbe auch Sein
Barguthaben fchminben. ©ieljft Su, id) bin
für Sich unerfehbar, 1)06 fein ad)t auf inid),
unb id) merbe acht haben auf Sid). — 33d) bin
Seine — Sir b ei t.

(21 uS ben SBtättern für Stranlenpflege 1942,

Kontrollen
Proben

Versuche
Tag für Tag wird die eingehende Frischmilch im

Laboratorium genau untersucht; unablässig wird die

Fabrikation überwacht und das fertige Produkt
geprüft. Es ist deshalb kein Zufall, dass MILKASANA
eine Trockenmilch von absoluter Reinheit und so

gleichmäßig hochwertiger Qualität ist.

MILKASANA Trockenvollmilch ungezuckert,
MILKASANA Trockenvollmilch gezuckert, MILKASANA
halbfett erhalten Sie in Apotheken und Drogerien.

Milkasana
für den Säugling

SMG SCHWEIZ. MILCHGESELLSCHAFT A.G. HOCHDORF

Für die Pflege :

Irrigatoren
Schröpfgläser
Schröpfstöcke
Milchpumpen
Spritzen aller Art
Instrumente
Reparaturen

San ifätsgeschäft

3428

Waisenhausplatz 27
Bern Telephon 3 32 51

Neben Kino Metropol

Privat - Krankenhaus
sucht auf 1. März 1943

tüchtige katholische
Hebamme

zur Ferienablösung für 2-3 Monate.

Offerten mit Zeugniskopien sind
erbeten unter Chiffre 3519 an die
Expedition dieses Blattes.

iMiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiuiniimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiii

Zu verkaufen
wegen Nichtgebrauch eine
vernickelte

H ebam m entasch e
samt Inhalt, wie neu, sehr billig,
und einer kompletten Berufs-
ausriislung. — Zu erfragen bei:

Frau Schäfer, alt Hebamme,
Frauenfeld, Kanzlerstrasse 3,

3520 K'. Thurgau.

" kerulstä|lf

r-sSÄ
derFrischeanallenTage'

die ideale Reform-Damenbinde

Ca melia- Fabrikati on St. Gallen. Schweizer Fabrikat

PHAFAG, Akt.-Ges.(Pharmaz.Fabrik) ESCHEN/LiechtensteinC Schweizer;
Wirfschafîsqeb.

Nr. 9

genen Kindern hat die Heimgegangene das

5 geschenkt, wovon heute noch sechs zum
als wohlgestellte Bürgerinnen der lieben

mtter ausrichtig nachtrauern. Eine jederzeit
^lte Helferin, eine liebe, gute Mutter hat
US für immer verlassen. Ihr Wirken und ihr
orbild bleibt aber sicher noch lange und reiche

»ruchte tragend in manchem Menschen zurück.

Muttersegen bleibet immer,
auch wenn alles von uns fällt,
und aus ihrem Schoß wird steigen
Wohl einst eine bessere Welt!

Die Schweizer Hebamme

Hab acht auf mich!

Du solltest besser acht geben auf mich. Viel
leicht hältst Du nicht viel von mir, wärest Du
aber eines Morgens ohne mich, so würdest Du
den Tag mit einem unangenehmen Gefühl
beginnen. Von mir bekommst Du die Nahrung,
Kleider, überhaupt die Mittel, Deine Bedürfnisse

zu befriedigen. Wenn Du willst, verhelfe
ich Dir zu einem Auto und einem eigenen
Haus. Aber ich bin anspruchsvoll und
eifersüchtig. Manchmal scheinst Du gar nicht mit
mir zufrieden zu sein. Du machst sogar mür-

17

rische Bewegungen und, noch schlimmer, Du
vernachlässigst mich. Wenn ich bedenke, das; Du
von mir abhängst, verstehe ich nicht, daß Du
mich so vernachlässigen kannst. Was wäre, wenn
ich Dich verlassen würde? Du wärest nicht
mehr glücklich. Nicht zuletzt würde auch Dein
Bankguthaben schwinden. Siehst Du, ich bin
für Dich unersetzbar, hab sein acht auf mich,
und ich werde acht haben auf Dich. — Ich bin
Deine — Arbeit.

(Aus den Blättern für Krankenpflege 1942.

Isg tin wicci cils sinZstisnits k^risobmilcti im

Usbocstorium gsnsu untscsucbt; unablässig wircl ciis

fabrication übsrv/sckt unci clss tsNigg fcoclukt gs-
pcükt. Ls ist bssbaib ksin Zufall, class k/liNX^L^bl^
sms Icocksnmiicb von absolutsr l?sinksit uncl so

gisicbmàllig bocbwsctigsr Qualität ist.

lVIMX^L^bl^ Irooksnvollmilob ungsruokscl, It/Ill.-
X^S^bl^1>ooksnvollmilcb gsrucksct, >VIlt.X^S^tl/t
bslbtstt scbsltsn Lis in ^potbslcsn unct Orogsrisn.

^illcsssns
5üi» àen Säugling

5W

clis pflsgs:

Läi^öpfglözek'
Zclis-öpfstöcks
^ilcbipumpsn
öpk-it-en allek
In5t5umsrife

^ari ifsfzgsscbälf

1«ZS

^ksissnbsusplstr 27
ösrn IslspbonZ32 51

blsbsn Kino b4strc>pol

- llîesnilenksus
suckt auf l. lVIär? 1943

îiiekîig« Itsîkoliirke
»edsmme

?ur berienablösunZ kür 2-3 Monate.

Offerten mit ^euAniskopien sinck er-
beten unter Lbikkre 3519 an clie

bxgeckition ckieses blattes.

«>«ii>li»iIlii>l!>!i!i!l>!illillilllil!iIiil!i>!iiiiili»iiiii»i»i»i»ii!ii>ii»i»Mi»>

verksuken
we^en btickt^ebrsueb eine
vernickelte

ebam m ents8cli e
samt Intialt, wie neu, selir billig,
unci einer kompletten Leruks-
ausrüslung. — i?u ertragen bei:

frau Lckäser, alt Hebamme,
brauenfelci, Xanrlerstrasse 3,

ZZ20 X-. IburZsu.

îîSi?»--1

clie icisols Kelorm-Oomenbincke

Lomslia-kobrikotion 3tOo!!sn. 3ebvvsiasrfobri!<c>t

Hks.-Les.(pbal'Mâ?.5àiI<) 55LI-i5bI/l.lecbkenstein tl



®ie ©djtuetjer Çebamme

Pelargon „orange"
Säuglingsmilch in Pulverform

angesäuerte Vollmilch mit

Mehl- und Zuckerzusätzen.

Bei fehlender Muttermilch, sichert Pelargon
„orange" dem Säugling ein gutes und

regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit, gestattet es schnelle, leichte
und fehlerloseZubereitung derMahlzeiten.

«4P«

Brustsalbe „Debes
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. A.Q3

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Or. B. Studer, Apotheker, Bern

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 K 5782 B

Instrumente, Verbandstoffe, alles für die Pflege von Mutter und
Kind,sowie für die allgemeine Krankenpflege, ganze
Hebammenausrüstungen liefern wir seit 1873. Auch während der heutigen
Zeit der Warenknappheit können wir Sie dank unseres
reichhaltigen Lagers mit Qualitätsware vorteilhaft und rasch bedienen.

k6716 b A. SCHUBIGER & Co. AG«
TELEPHON 2 02 01 LUZERN KAPELLPLATZ

onne
mr ins Haus

ff/ bringen Trutose-Kinder,

f rhr aufgeweckter Geist und
'

die leuchtenden Augen bereiten

den Eltern glückliche Stunden.

Ein Versuch zeigt Ihnen

sofort sichtbaren Erfolg.

TRUTOSE A.-G.
ZÜRICH

Itrutöse
Büchse Fr. 2.—

(K 7065

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist e"J'
zückt von seiner Wirkung '

wer ihn nicht kennt, v

lange sofort Gratismus1
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

Zufriedenes Gähnen zeugt von gesundem

Wohlbehagen! Der fetthaltige
VASENOL-Wund- und Kinder-Puder

schützt die zarte Haut vor
Wundsein und Reizungen.

VASENOL A.-G. NETSTAL

Die Schweizer Hebamme

pelzizon „visnxe"
8 ä u g I i ii L 8 m i I c Ii in u v e s f n s in

angesäuerte Vollmilcb mit

^slil- unct ^uclcsr^usät^sn.

Lei ssblencler /Vìutlsrmilcb, sickert pslorgon
„ororigs" ctsm Zöugling sin gutes uncl

regelmässiges ^/ocbstum.

Irinkbersit, gestattet es sctmslls, lsicbts
uncl felilsrloss Zubereitung cisrlvlobl^eitsn.

-«M«

kMtSglbö „OeSes
verbätet, bei keginn cles Stillens snge-
weintet, ctas ^Vunöweräen cter krust-
warben unct ciie 3rustent-ün6ung. Seit

^skren in stänctigem Qebrsuck in Kliniken
unct frauenspitälern.

Vopk mît itorilsni ».»S

Lrbältlicb in ^pvtkeken oâer âurcb cien Fabrikanten:

»?. 0. Ltiâs?, ZìpaiksI««?, 0e?n

See Lemiisesekoppei»

ctis bisdliNASSpeiss cles Säug-
lings, praktisob unct genau ctosisrt,
jscisr^sit bereit.
Verlangen Lie Qratismustsr beim
Fabrikanten

K 5782 k

Instruments, Vsrbanctstoffs, alles für ciie Pflege von Vluttsr unct
Kinci,sowie für ctis allgemeine Krankenpflege, gan^ s l-Iebsmmsn-
Ausrüstungen liefern wir seit 1373. ^cb wäbrsnct ctsr bsutigen
^sit clsr Warsnknappbeit können wir Lie clank unseres rsicb-
baltigsn bsgers mit (Zuslitätswars vorteilbaft unct rascb bsctisnsn.

KS7ISL

7^l.^l-«0tt 2 02 01 K/ik-^t.l.k»l./ir2

ÎN5 ^SU5
»V bringen 7rutoss°Xinctsr,

k ibr sutgswsctctsr Seist unct

> ctis Isuctitsnctsn laugen bereiten

ctsn ältern glüctclicbs 8tunctsn.

Lin Vsrsucb z:sigt Ibnsn

soiort sicbtbsrsn Lrtolg.

7KU7O5L

7NU7ÄSL
öüctis« fr. I.—

70dS

SclitveiTerbsus pucler
ist ein iciesler, sntiseptiscker
Kinclerpucier, ein ^uverlàs-
siges tteil- unct Vorbeu-
^un^smittel eexen Wnnä-
liefen unct ttsutröte.

>Ver ibn kennt, ist en^

?ückt von seiner V/irkuNs >

wer ibn nickt kennt, v

Isn^e sofort OrstiswUSl
von üer

8cbut?marke Lcbwei^erbaus

XOSIVI^ISeLie^ ^SLilK SLLIVV^I^^Lîtt^US
l»e. Lvssck XAioc«,

^utriectenss (Ìâiinen ?eugivon gssun-
ctsm ^oiiltostiZgen! Der istilisltigs
V^^^btOb-V^unci- unct Xinctsr-?ucter

scliüt^t ciie?srts I^sutvor
^/unctssin unct I?si^ungsn.

V^S^Ot. ^.-0.
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